
REGENSBURG. Die Flussperlmuschel
gehört zu den großen Süßwassermu-
scheln, die in Deutschland vom Aus-
sterben bedroht sind. Beispiel: Weil
sich in Erbendorf intensive Fischteich-
betriebe entwickelten, die den Grenz-
bach nutzen, haben die gezüchteten
Regenbogenforellen nicht nur die
Bachforelle verdrängt, in deren Kie-
men die Frühformen derMuscheln pa-
rasitisch leben, auch die Nährstoffan-
reicherung im Bach ist gestiegen. Der
Muschelbestand ist deshalb überaltert,

Jungtiere wurden in den letzten Jah-
ren kaummehr beobachtet.

Auf Wunsch der Bezirksregierung
und mit Förderung des Bayerischen
Naturschutzfonds hat sich der „Verein
zum Schutz wertvoller Landschaftsbe-
standteile in der Oberpfalz“ bereiter-
klärt, die Grenzmühle mit Gebäuden,
Teichen und landwirtschaftlichen Flä-
chen (12 Hektar) zu erwerben. Ferner
ist vorgesehen, die Fischteiche zurück-
zubauen und in Laichgewässer für
Amphibien umzuwandeln. Damit soll

sichergestellt werden, dass sich die ne-
gativen Auswirkungen auf den Le-
bensraum der Flussperlmuschel und
der Bachforelle minimieren und sich
die noch vorhandenen Muscheln rege-
nerieren. Die Gesamtkosten belaufen
sich auf rund 350 000 Euro.

Mitarbeiter des Gartenamts unter-
stützen diese Rettungsaktion mit
20 000 Euro. Das Geld stammt aus ver-
schiedenen Festen und Aktionen, die
sie heuer außerhalb ihrer Dienstzeit
durchgeführt haben.

Gartenamt spendet 20 000
Euro für Flussperlmuscheln
ENGAGEMENTGeld stammt aus Aktionen, dieMitarbeiter ehrenamtlich durchführten

Regierungsdirektor Norbert Dirscherl, Peter Hausbeck, Vorsitzender des Ver-
eins zum Schutz wertvoller Landschaftsbestandteile, Gartenamt-Manager Karl
Röckl, Amtschef Ernst Stösser, Personalratsvorsitzender Werner Schneider
und Bürgermeister Wolbergs bei der Scheckübergabe Foto: Peter Ferstl

REGENSBURG. Der Asylarbeitskreis von
Amnesty International in Regensburg
hat in Kooperation mit der Aktions-
gruppe Globale Gerechtigkeit der Uni
Regensburg ein Global Dinner zum
Thema Boatpeople veranstaltet. Daran
nahmen 125 Personen teil.

Regensburger nehmen Anteil

Alexandra Wichert, Gruppenspreche-
rin des AK Asyl, zeigte sich hoch er-
freut über das Interesse: „Die Veran-
staltung war ein voller Erfolg. Die
zahlreiche Anwesenheit von Studen-
ten und Bürgern hat gezeigt, dass in
Regensburg der Tod von Bootsflücht-
lingen an den europäischen Grenzen
imMittelmeer niemandem egal ist.“

Prominenter Referent

Hauptreferent war Elias Bierdel, ehe-
maliger Leiter des Komitee Cap Ana-
mur, der extra nach Regensburg ange-
reist ist, um über seine Erfahrungen
bei der Rettung von Flüchtlingen in
Seennot und den darauf folgenden
Rechtsstreit mit dem italienischen
Staat zu berichten, der bis heute nicht
ausgestanden ist. „Wir meinen mit
dem Abend ein starkes Zeichen für
den Flüchtlingsschutz in Regensburg
gesetzt zu haben.“

Zeichen für
Schutz der
Boatpeople
SOZIALES 120 Leute interes-
sierten sich beimGlobal Di-
ner von Amnesty für das
Schicksal von Flüchtlingen.

120 Besucher zählte die Regensburger
Gruppe von Amnesty beim Global Di-
ner in der Mensa – für die Veranstalter
ein Riesenerfolg. Foto: Schuberl
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Mittelstandsunion ehrt
Unternehmer Nagler
REGENSBURG.Der Vorsitzende der
CSU-Mittelstandsunion, HansMichel-
bach, ehrte neunMitglieder, darunter
KonradNagler, Inhaber der Fruchtsaft-
kelterei. Nagler sei ein „Urgestein der
Mittelstandsunion“. Er gehört seit 39
Jahren dem Landesvorstand an und
war 23 Jahre Bezirksvorsitzender für
die Oberpfalz. Die Verleihung erfolgte
beim Festaktzum 60-jährigen Beste-
hen derMittelstandsunion. Neben
zahlreichenDelegierten aus ganz Bay-
ernwaren auchMinisterpräsident
Horst Seehofer undWirtschaftsstaats-
sekretärinDagmarWöhrl Gäste. See-
hofer betonte, derMittelstand seiMo-

tor von Arbeitsmarkt undWachstum.
DieMittelstandsunion kämpft seit 60
Jahren für Belangemittlerer Unter-
nehmen und gegen dieMonopolstel-
lung der Großindustrie. AuchNagler
habe sich in diesem Sinn stets für
praktizierte Fairness stark gemacht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gefasoft feiert bei
Hausmesse Jubiläum
REGENSBURG.Das 20-jährige Firmenju-
biläum der Gefasoft Automatisierung
und Software GmbH in Regensburg
wurdemit einer zweitätigenHausmes-
se gefeiert. Dabei drehte sich alles rund
umdas ThemaQualitätssicherung in
der Automatisierung.Mit neuester
Technologie undmotiviertenMitar-

beitern entwickelte sich Gefasoft vom
Dienstleistungsanbieter zum innovati-
ven und zukunftsorientierten System-
partner für die Fertigungsautomatisie-
rung. Oberbürgermeister Hans Schai-
dinger lobte die 20-jährige Erfolgsge-
schichte. Das über 50Mitarbeiter gro-
ßeHightech-Unternehmen hat heute
Kunden in allerWelt. Besonderen
Wert legtman auf Kooperationen und
die Arbeit imVerbund, wie Geschäfts-
führer Harald Grünbauer betonte. Ne-
ben zahlreichen Fachbesuchern aus
Süddeutschland hatte das Unterneh-
menWirtschaftsreferent Dieter Da-
minger, Landtagsabgeordneten Tho-
masDechant und dieWirtschaftsför-
dererManfred Koller und Toni Lauten-
schläger von der Stadt zu Gast.

Konrad Nagler (Mitte) erhielt eine Eh-
renurkunde. Foto: Mittelstandsunion

REGENSBURG. Zum siebten Mal fand
dieses Jahr die Regensburger Schulre-
gatta statt – und zum dritten Mal sieg-
ten die Ruderer des Albertus-Magnus-
Gymnasiums. Dabei wurden die Teil-
nehmer des Wahlkurs Rudern nicht
einmal von Lehrkräften trainiert, son-
dern von den Schülern Sophie Korn-
probst und Clemens Brummer. Die
beiden sind Mitglieder des Regensbur-

ger Ruder-Klubs (RRK), der die Schul-
regatta unter Leitung von Vorsitzen-
demHans Thumann veranstaltete.

Auf dem zweiten Platz landete mit
vier Punkten Rückstand das Städtische
Von-Müller-Gymnasium. Acht Punkte
dahinter sicherte sich das Goethe-
Gymnasium den dritten Platz.

Arnold Lindner, der Bezirksvorsit-
zende vom Bayerischen Landessport-

verband (BLSV), freute sich, dass so
viele Jugendliche „gemeinsam, mit ei-
nem Schlag und im gleichen Rhyth-
mus“ auf ein Ziel zusteuern.

In diesem Jahr nahmen über 300
Sportler aus acht Schulen teil. „Der
Trend der steigenden Teilnehmerzah-
len setzt sich damit fort.“, betonte Thu-
mann. Mehr als 70 Boote gingen in 17
Wettbewerben an den Start.

Jugendliche legten sich in die Riemen
SPORTAcht Schulen kämpften um den Sieg bei der Regatta / AMG stellte das Siegerteam

Die Ruderer des Albertus-Magnus-Gymnasiums präsentieren den Siegerpokal. Foto: Macht
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GUT ZU WISSEN

➤ Bedrohung: Es gibt viele Gründe, wes-
halb die Flussperlmuschel gefährdet ist:
Verschmutzung der Gewässer durch
Überdüngung und Abwässer, Verdrän-
gung der Bachforelle, die der Muschel
als Unterkunft dient, neue Fressfeinde
wie die Bisamratte.

➤ Hilfe: Der „Verein zum Schutz wertvol-
ler Landschaftsbestandteile“ wurde vor
32 Jahren für die Oberpfalz gegründet.
In dieser Zeit hat der Verein über 300
Hektar an Biotopflächen erworben, ge-
pflegt und entwickelt. Vorsitzender ist
Peter Hausbeck.

REGENSBURG. Bürgermeister Gerhard
Weber empfing 20 Mitglieder der Na-
turakademie Osak, die auf ihrer Studi-
enreise durch Deutschland und die
Schweiz vier Tage in Regensburg ver-
brachten.

Die Akademie in Osaka bringt Na-
turliebhabern Natur- und Umwelt-
schutz nahe und trägt als Versuchs-
und Forschungsorganisation zu Erhal-
tung bzw. Wiedererlangung einer ge-
sunden Umwelt in Japan bei. Studien-
reisen geben den Teilnehmern Gele-
genheit, Umwelt-Management im
Ausland zu untersuchen und mit den
Gegebenheiten im eigenen Land zu
vergleichen.

In Regensburg führte der stellver-
tretende Leiter des Gartenamts,Micha-
el Lehmann, die Gäste unter anderem
durch die Baumschule und den Wein-
berg der Stadt. Markus Kühne vom
Staatlichen Bauamt informierte im
Dom über Umweltschäden. Der Spre-
cher der Gruppe, IsaoMabuchi, dankte
Weber für den Empfang. Deutschland
sei ein Land, „in dem die Menschen
mit der Natur friedlich koexistieren“
und „das erste hoch entwickelte Land
für den Natur- und Umweltschutz“. Er
sei sicher, dass man von den Erlebnis-
sen in Regensburg profitiere und neue
Erkenntnisse nach Japanmitnehme.

Japan lernt
von der Stadt
EXKURSIONBürgermeister
GerhardWeber empfing
Naturschützer aus Osaka.

REGENSBURG. Mit einem überzeugen-
den Ergebnis wurde der SPD-Unterbe-
zirksvorsitzende, Bürgermeister Joa-
chim Wolbergs beim Landesparteitag
in Weiden wieder in den SPD-Landes-
vorstand gewählt. Mit 135 Stimmen
erzielte er das zehntbeste Ergebnis der
rund 30 Bewerber und Bewerberinnen
für die Beisitzerfunktion und das beste
Ergebnis der vier Oberpfalz-Kandida-
ten um einen Vorstandsposten. Wol-
bergs genießt in der Bayern-SPD als
ausgewiesener Kommunalpolitiker
großes Ansehen. Deshalb gehörte er
auch der Leitung des Parteitags an. Ein
zweiter Regensburger schaffte den
Sprung in den Landesvorstand: Sebas-
tian Roloff, Bezirksvorsitzender der Ju-
sos und Kassier im SPD-Ortsverein Alt-
stadt-Mitte, wurde als Juso-Vertreter in
das Gremiumder Bayern-SPD gewählt.

Wolbergsmit
Bestergebnis

REGENSBURG. Bürgermeisterin a. D.
Hildegard Anke (rechts) übergab im
Namen der Aktion Maria Probst eine
Spende über 1000 Euro an die Leiterin
der MS-Selbsthilfegruppe der Deut-
schen Multiple-Sklerose-Gesellschaft
(DMSG). Hannelore Ramersdorfer
nahm den Scheck in der Wohngruppe
für MS-Erkrankte des Rotkreuzheims
entgegen. Die Spende, die jedes Jahr
übergeben wird, soll für einen Grup-
penausflug verwendetwerden. (mxm)

1000 Euro für
MS-Kranke

Hildegard Anke und Hannelore Ra-
mersdorfer (links) Foto: mxm
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GUT ZU WISSEN

➤ Cap Anamur: Sie war ursprünglich ein
altes türkisches Frachtschiff, wurde in
den 70er-Jahren aber zur Rettung und
medizinischen Versorgung vietnamesi-
sche Bootsflüchtlinge eingesetzt.

➤ Bedeutung: Heute führt die Hilfsorga-
nisation Komitee Cap Anamur das Pro-
jekt international weiter. Sie kam dabei
besonders 2004 in die Presse, als Elias
Bierdel vor Italien 37 Flüchtlinge in See-
not rettete. Er wurde daraufhin in Italien
wegen „Beihilfe zur illegalen Einreise“
angeklagt. – Der Prozess läuft noch im-
mer. Bierdel drohen bis zu vier Jahre
Haft.
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